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Wie alles begann..

• „Bildung integriert“ (Bundesprogramm, gefördert durch BMBF)  Bildungsbüro

• Instrument Metropolregion Nordwest

• Zusammenarbeit mit Wirtschaftsförderung Wesermarsch

• Zielgruppen: 

– Schülerinnen und Schüler (SuS) 

– Arbeitgeber und Arbeitgeberinnen

– Auszubildende

– Institutionen

• Themen: 

– Fachkräftesituation

– Rekrutierung

– Attraktivität der Region

– Angebote & Maßnahmen

– Neuzugewanderte



Fragestellungen 

• Wie gut sind Nachwuchskräfte über die 

Arbeitsmarktsituation vor Ort informiert?

• Was macht Berufe und Jobs attraktiv?

• Wie (un-)attraktiv ist die Wesermarsch für 

(potenzielle) Fachkräfte?

• Wie schätzen ArbeitgeberInnen die 

Fachkräftesituation in der Wesermarsch ein? 

• Sehen junge Menschen eine Zukunft in der 

Wesermarsch?



• Jungen in den weiterführenden Schulen fühlen sich 
durchschnittlich besser über den regionalen Arbeitsmarkt 
informiert als ihre weiblichen Peers.
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Wie gut sind Nachwuchskräfte über die 

Arbeitsmarktsituation vor Ort informiert?
Schülerinnen & Schüler

*positive Aussage, d. h. Angabe bei Ich bin sehr gut informiert./Ich bin ganz gut informiert. 
zu den Themen Stellenangebote, ArbeitgeberInnen und Berufe der Region 
(weitere Optionen: Ich könnte besser informiert sein./Ich bin nicht gut informiert.)



19,0%

44,7%

66,2%

8,6%

14,2%

24,1%

26,5%

27,2%

53,1%

54,9%

57,4%

84,0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wohnortnähe

flexible Arbeitszeitmodelle

Familienfreundlichkeit (Kinder, Pflegebedürftige)

unter 45 Minuten Pendelzeit pro Strecke

gute Erreichbarkeit mit öff. Verkehrsmitteln

gute Aufstiegsmöglichkeiten

Sicherheit (z. B. gute Übernahmechancen)

gute Verdienstmöglichkeiten

Aufgaben entsprechen Interessen und Fähigkeiten

Sek. II Sek. I

Was macht Berufe und Jobs attraktiv?
Schülerinnen & Schüler

*Multiple-Choice, Angaben bei sehr wichtig (weitere Optionen: wichtig, nicht so wichtig) 



4,6%

9,1%

13,6%

22,7%

25,0%

27,3%

27,3%

31,8%

34,1%

40,9%

50,0%

70,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Ich habe keinen anderen Ausbildungsplatz gefunden.

Der Beruf wurde mir in der Berufsberatung empfohlen.

Der Beruf wurde mir von Lehrer/innen empfohlen.

Mein/e Arbeitgeber/in hat einen guten Ruf.

Ich habe gute Übernahmechancen.

Der Beruf wurde mir von meiner Familie/meinem Freundeskreis empfohlen.

Die Bezahlung ist gut.

Der Ausbildungsplatz ist für mich gut zu erreichen.

Es ist eine Ausbildung in meinem Wunschberuf.

Ich konnte in/nah an meinem Heimatort wohnen bleiben.

Ich erwarte gute Berufsperspektiven.

Ich finde den Ausbildungsberuf interessant.

Was macht Berufe und Jobs attraktiv?
Auszubildende

„Aus welchen Gründen haben Sie ihren jetzigen Ausbildungsberuf gewählt?“, Multiple-Choice (mehrere Angaben möglich)
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Jungen Mädchen

Wie (un-)attraktiv ist die Wesermarsch 

für potenzielle Fachkräfte?
Schülerinnen & Schüler

„Warum lebst du/leben Sie gern im Landkreis Wesermarsch?“, Multiple-Choice (mehrere Angaben möglich)



Wie (un-)attraktiv ist die Wesermarsch 

für potenzielle Fachkräfte?
Arbeitgeber & Arbeitgeberinnen
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fehlende Kinderbetreuungsmöglichkeiten

fehlende Arbeitsplatzangebote für Partner/in

fehlendes Angebot weiterführender Schulen vor Ort

fehlende Einkaufsmöglichkeiten

kein attraktives Wohnraumangebot

fühlen sich im Landkreis nicht heimisch

fehlende Freizeit- und Kulturangebote

schlechte Verkehrsanbindung

Auszubildende ArbeitnehmerInnen

„Falls Sie schon einmal die Erfahrung gemacht haben, dass die Wesermarsch für Arbeitnehmer/innen oder Auszubildende 
kein attraktiver Wohn- und Arbeitsort ist: Was waren die Gründe?“, Multiple Choice (mehrere Angaben möglich)



Wie schätzen ArbeitgeberInnen die 

Fachkräftesituation in der 

Wesermarsch ein?
Arbeitgeber & Arbeitgeberinnen
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Führungskräfte Fachkräfte an-/ungelernte Kräfte Auszubildende

• 42 % der Befragten sind aktuell vom Fachkräftemangel betroffen.

„Wo und wann erwarten Sie in Zukunft Besetzungsschwierigkeiten?“
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Ich fühle mich in 
der Wesermarsch 

sehr wohl.
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Ich sehe meine 
Zukunft im 
Landkreis 

Wesermarsch.

Sehen junge Menschen eine Zukunft 

in der Wesermarsch?
Schülerinnen & Schüler



• 56 % der befragten weiblichen Auszubildenden 

sehen eine Zukunft im Landkreis, während dies auf 

84 % der männlichen Teilnehmer zutrifft.
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Ich sehe meine 

Zukunft im 

Landkreis 

Wesermarsch.

Es würde mir 

schwerfallen, von 

hier wegzuziehen.

Sehen junge Menschen eine Zukunft 

in der Wesermarsch?
Auszubildende



Diskussion

• Sind junge Frauen eine unerreichbare 
Zielgruppe?

• sind tendenziell schlechter über den regionalen 
Arbeitsmarkt informiert 

• sehen in der Wesermarsch häufig keine Zukunft für sich

• Wirtschaftsstruktur der Wesermarsch – eher für Männer 
attraktiv

• Kann ein für Frauen attraktives Lebensumfeld 
geschaffen werden – unabhängig von der 
industriell geprägten Wirtschaftsstruktur?

• Wo sehen Sie Ansatzpunkte, um den 
(drohenden) Fachkräftemangel abzufedern?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


